Vollendet ist Mein Liebeswerk! Es liegt ein Glanz über aller Dunkelheit -


und machet alle Herzen weit - von denen, die da glauben.





Vorbei ist der Finsternis Macht. Gesiegt habe Ich mit dem Feuer der Liebe,


habe geführt Mein Volk zum Siege - gegen die Dunkelheit der Nacht.





Mein Erlösungswerk trägt Früchte! Neues Blühen, ein neues Sprießen, 


denn Mein Geist hat mit seinem Gießen - neues Leben hervorgebracht.





Leben mit Mir!


Leben durch Mich!


Leben, ein Atemholen im weiten Kosmos der sich ewig verändernden unbegrenzten Möglichkeiten Meines belebenden Seins!
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Es ist Mein Wille, dass alles durchstrahlt und durchlichtet wird,


denn dadurch scheidet sich das Echte vom Unechten.





Vieles wird  aufgewirbelt, das - bisher  latent  ruhend - nun ins Äußere tritt. Alles Dunkle wird nun mehr und mehr ans Tageslicht gezerrt. Doch nur der, der Augen hat zu sehen - geistige Augen - der wird erkennen, was da zutage tritt, wessen Geist das ist. Jedoch wird die Dunkelheit, die durch dieses Zutagetreten herrscht, als das Normale angesehen. Wessen Augen das irdische dunkle Geschehen als das natürliche Geschehen betrachten, der wird das Licht niemals sehen wollen und können.





Ihr habt gesehen, was selbst die, die Mir nahe sind, leiden - um ihres Ichs willen. Meine Kinder, wer liebt denn überhaupt noch das Reine, das Lautere? Wer denkt  überhaupt noch an Mich, der Ich die wahre Liebe bin? Mein Herz schmerzt so sehr, wenn Ich sehe, wie sich selbst die Kinder, die Mich annehmen wollen, statt Mir die große Liebe zu geben, irdische Liebe unter allerlei verdeckten Mäntelchen suchen bzw. ergattern wollen. Ich habe euch bewusst zu diesen Geschwistern geführt, auf dass ihr erkennt und mit Mir tragt, auf dass ihr Mir helft, diese Kinder zurückzureißen. Ich legt sie euch ans Herz.





Viele Wege müsst ihr gehen, bis ihr Mich endlich gefunden habt.


Wisset, Mein Weg ist sehr gradlinig. Er könnte auch kurz sein:


Von eurem äußeren Verstandesdenken in euer Herz.





Doch ihr geht von diesem Weg in immer neue Sackgassen hinein, um dann, wenn ihr total erschöpft an deren Ende angekommen seid, wieder mühselig zurückzugehen. Oft sind diese Wege unendlich lang, und ihr merkt nicht, dass ihr Mich auf diesen Wegen immer mehr verliert. Der Übergang in die Gottesferne ist  kaum merklich. Die Kräfte werden immer mehr aufgezehrt, bis ihr einmal nicht mehr weiterkönnt. Ohne Mich ist der seelisch-körperliche Zusammenbruch vorprogrammiert.





Bleibet in der Fastenzeit, bleibet in Mir! Verzichtet auf die weltliche Lustbarkeit, auf die vielen weltlichen Reize. Verzichtet auf die Verlockungen des Widersachers, auf diese immer betörenderen Beteuerungen voller Unwahrheit.





Höret dagegen auf Mich und Meine ratenden Worte. Sie allein können euch Wegweiser sein. Gebt Mir eure Liebe, eure einzige Liebe. Gebt Mir euer Ja, eure einzige Willensentscheidung. Warum behaltet ihr Mir so vieles vor und versteckt es vor Mir? Warum darf Ich euch nicht so führen, wie es für euch gut ist? Ja, ihr suchet eure Liebe oft irgendwo anders! Bedenket aber, dass ihr ernten werdet, was ihr gesät habt. Graut es euch nicht vor dem, das ihr erschafft? Wo ist eure Konsequenz? So achtet darauf, dass  ihr euch nicht treiben lasst, denn das ist der Beginn eures Getrieben-werdens. 
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Noch ist vor euch eine lange finstere Nacht, und doch neigt sich die Waage nun schon ganz sacht dem Licht entgegen. Tag um Tag wird es nun um eine kleine Spanne heller, nachdem der Zenit der Dunkelheit überschritten ist. Die lichte Zeit wird beginnen - im Jahreslauf und auch im Gezeitenverlauf des universalen geistigen Lebens.





Das Licht des Geistes siegte über die Dunkelheit, doch die Dunkelheit hat es noch nicht begriffen. Das Licht weiß um seine Macht und bemächtigt sich nun in kleinen Schritten - durch immer mehr hinzukommende Lichtsäulen - der Finsternis. Nacht, wo ist dein Schrecken? Ja, du wirst Wüten und denen das Fürchten lernen, die sich nicht auf dem Lichtweg befinden, die unschlüssig auf dem Weg zu deiner Finsternis stehen und um die Geborgenheit des Gotteslichtes nicht wissen.





Seht, Ich stehe neben euch; Ich bin selbst in euch. Habt ihr Mich nur einmal in euch erlebt,  dann werdet ihr Mich nie mehr loslassen wollen oder können. Ihr werdet euch Mir zuwenden, denn eure Sehnsucht zu Mir wird sich nie mehr verflüchtigen. Ja, sie wird mehr und mehr wachsen; sie wird sich mit jedem Sehnsuchtsgedanken vermehren. Sie lässt euch nach Mir süchtig werden, und ihr werdet euch dieser Liebessucht hingeben, diesem untrennbaren Einssein mit Mir.





Nehmet auf das, was Ich in euch lege!


Trachtet danach, dass ihr in den kurzen Zeiten, die euch noch gegeben sind,


weder stehen bleibt noch rückwärts schreitet.





Atmet Meine kosmische Energie ein, die Lebenskraft des geheiligen Geistes, und es wird eine Erneuerung des verbrauchten Zellverbandes in euch stattfinden. Das Irdische, das ihr schwerfällig in euch tragt, wird dadurch mehr und mehr vergeistigt. Es wandelt euch um. Ihr werdet freieste Wesenheiten werden - ohne die drückenden Anhängsel der Erdenwelt. Ihr werdet zu lichten Wesen werden, deren Heimat die Grenzenlosigkeit ist und deren Sehnsucht sie von einer geistigen Stufe zur nächst höheren Stufe trägt. Nichts und niemand wird sie daran hindern, in ihrer Vervollkommnung zu wachsen, die ins Grenzenlose verläuft und sich immer mehr steigert.
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Mein ist das Heil!


Suchet ihr das Heil, so suchet es bei Mir, denn die Welt wird es euch nicht bieten können.





Erkennet, was Ich euch aus Liebe alles zukommen lasse! Ich führe euch Wege, die ihr oft erst im Nachhinein als köstlich empfindet. Ich bringe euch mit Geschwistern zusammen, an deren Spiegel ihr euch orientieren könnt. Ich biete euch innigste Liebe, und ihr lebt aus ihr - ohne es zumeist zu wissen. 





Ich bin der Urgrund eures Seins, und niemals - hört ihr - niemals könnt ihr ohne das Grundelement dieses Urgrunds sein. Ihr seid durch Mich, und niemals werdet ihr ohne Mich sein, selbst in der größten Gottesferne nicht.





Erkennet doch, dass ihr Leben seid, und Leben bedingt Wärme, Energie, fortschreitendes Wachstum. Warum also anerkennt ihr Mich nicht, wo ihr doch ohne Mich niemals sein könnt? 





Warum, so frage Ich euch, lehnt ihr Mich noch immer ab? Ihr wisst doch, dass es ohne Mich überhaupt kein Existieren gibt!





Ihr seid von Mir für die Grenzenlosigkeit gezeugt worden, für diese große geistige Entfaltung.





Ich halte euch nicht auf, wenn ihr  euch immer  tiefer in diese  Unendlichkeit des Geistes hineinbegeben wollt. Ich begleite euch sogar - unaufdringlich Mich verhaltend - um euch die Freude der in euch wirkenden Kraft nicht zu schmälern.  Ich bin euer Antrieb; doch ihr dürft euer Ziel und eure Reisegeschwindigkeit selbst bestimmen!
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Ich stehe mit offenen Armen da - nicht um euch Gewalt anzutun oder euch gar zu unterdrücken, sondern um euch zu befreien, um euch hinzuführen zu dieser geistigen persönlichen Freiheit, die euch erst richtig das wahre, das geistige Leben ermöglicht. 





Könntet ihr doch begreifen die Großartigkeit des geistigen Lebens! Wie würdet ihr Mir doch entgegenfliegen, alles mitreißend, das geistig mobil ist. Wegen der euch eingeräumten Willensfreiheit darf Ich euch nicht in eurer freien Willensentscheidung beeinträchtigen.





Wählet in Freiheit! Ihr bestimmt über euch! Ihr seid Schöpfer eurer ureigensten Gestaltungsmöglichkeiten, die in euch liegen! Ihr tragt Meine Liebe in euch. Ihr tragt sie überall hin und entfacht so einen Liebesbrand, dem alles Harte weichen muss. Er entzieht jeder Härte die Substanz. So lasset in Meinem Liebesauftrag die erstarrten Krusten um die verhärteten Seelen schmelzen - durch Liebe.





Ich diene euch in der allergrößten Demut. Daran erseht ihr, dass sich das wirklich Große stets liebend, dienend und überaus demütig allem Seienden zuneigt, es hegt und es fördert. Wollt ihr also wachsen, so seid der dienende Freund, der in liebender Hingabe seine Geschwister zu Mir bringt und zusammen mit Mir die hungernden Seelen stillt und sie mit Liebe erfüllt. 





Kinder der Liebe! Es ist ein großer Hunger in der Welt! So speiset mit Mir die Hungernden und tränket mit Mir die Dürstenden – auf geistige Weise. Haltet eure Sinne wach, auf dass ihr die Not des Geschwisters seht und dass ihr erkennt, welche Hilfe ihr dem Leidenden zuteil werden lassen müsst.





Ich liebe euch unendlich! Wisst ihr, was das bedeutet?





Meine Liebe ertragen zu können ist eine große Gnade,


und es gehört große geistige Reifung dazu!





So stehe Ich da und sehne Mich oftmals vergebens nach einer Seele, die Meine Liebe erwidert. Ich bettle um eure Liebe - doch wer hört Mich schon? So bin Ich der große Einsame, zumeist unerkannt und ungeliebt von euch. 





Meine Geliebten! Wenn ihr Meine Wege einschlagt, werdet ihr Mein Los tragen, das Los der Einsamkeit, dieses Nichtverstanden- und Nichtgeliebt-Werden von den Weltenkindern.





Wählt nun selbst! Ihr wählt damit euren Weg. Ich gebe allem, das lebt, Meinen heiligen und heilenden Segen. Dieser Segen wird von denen angenommen werden können, die Mir anhangen und die an die Kraft des Segens glauben. Abgelehnt wird Mein Segen jedoch von jenen, die Mich nicht kennen, die Mir nicht vertrauen - und so wird seine wohltuende Wirkung verpuffen.





Ich ließ euch schon viele Schulen besuchen, Schulungen absolvieren, und überall nahmt ihr etwas an Erfahrung mit. 
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Es war ein großes Jahr für euch, ein Jahr, in dem ihr geistig gewachsen seid. Aber ihr wisst selbst, dass ihr noch Anfänger seid in diesem geistigen Vorwärtsschreiten. Das soll euch nun nicht abhalten, den einmal eingeschlagenen Weg konsequent weiterzugehen.





Ich bitte euch, dass ihr euch auch weiterhin zu Meiner Verfügung haltet, damit Ich Mich immer öfter eurer Liebe bedienen kann - und so an der Welt wirken darf. Ich führe euch Meine Wege, wann immer ihr Mir dazu Gelegenheit bietet. Alles schenke Ich euch in dem Maße, wie ihr es ertragen könnt.





Wenn Ich euch nicht gebe, was die anderen Geschwister besitzen, dann seit trotzdem zufrieden. Dafür gebe Ich euch in Meiner Vaterliebe, was andere eurer Geschwister nicht ihr Eigen nennen können. Danket Mir; öffnet euch Mir; ja tuet alles, das Mich erfreut. Ich werde euch stets gute Wege führen, Wege, die von eurer Sehnsucht erhellt sind.


Ihr spürt oft eine Hilflosigkeit gegenüber euren Geschwistern. Wisset, wenn ihr euch Mir immer mehr anschließt, dann kann Ich euch in solchen Situationen vermehrt helfen, und dann ist sowohl euch als auch euren Nächsten mit Erfolg geholfen. Ich führe euch die vorgesehenen Wege. Ich möchte, dass ihr nun bereit seid, das euren Geschwistern weiterzugeben, das Ich in euch lege.





Wenn ihr schweigt, wenn ihr nicht sagen wollt, was Ich euch auftrage, dann kann Ich euch für diese Tätigkeit nicht gebrauchen. Auch das ist Liebe, dass ihr den Geschwistern, die Ich zu euch schicke, sagt, wie Ich es euch gebe.





Ihr müsst schon den Mut aufbringen, in Meinem Namen zu lehren -


auch gegen den Geschmack eurer Geschwister!


Ihr könnt also nur durch den Gehorsam Mir gegenüber siegen.





Betet für die Geschwister, die noch so sehr der Heilung bedürfen. Ich sandte sie euch, auf dass ihr ihnen durch die Liebe und die Wahrheit Heilung ihrer Seele bringt.





Jede Reifung braucht seine Zeit. Sehet, es ist ein riesiger Unterschied zwischen Liebe und Liebe. Ihr könnt es nicht erkennen, wer auf welcher Stufe steht und zu was er fähig ist, befähigt worden ist.  Haltet eure Augen auf; träumt nicht; geht Mir nach, und eure Sehnsucht wird erfüllt werden. Aber ihr versteht, dass Ich euch erst geben kann, wenn Ich weiß, dass diese Geistesgaben nicht verschleudert werden und somit der Dunkelheit zufließen würden.





Es liegt an euch, ob ihr - in euch - Meinen Geist ungehindert reifen lasst, auf dass er zu seiner wahren Entfaltung kommt.





Ich danke euch für euren Eifer bei den Arbeiten, die ihr in Meinem Auftrag erledigt. Bleibet jedoch vermehrt in der Demut.





Ihr wisst, dass Ich euch unsäglich liebe, dass Mir nichts lieber ist, als Mich euch - in eurem Seelentempel - zu nähern, euch liebend zu umarmen. Ich liebe euch so immens innig, wie ihr euch das niemals vorstellen könnt. So eilet Mir doch entgegen! Öffnet Mir durch eure sehnsüchtige Liebe euer Herz. 





Höret, lauschet, liebet! Liebet Mich ohne Maßen und gleichermaßen auch alles Lebende. Das ist es, das Ich von euch erhalten möchte.
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Ich bin da, Ich bin euch ganz nah’.


Ich  legte in euch einst so viel hinein; Kinder, immer seid ihr Mein!





Ich hoffte, Ich bangte und sorgte Mich; Meine Liebe umwirbt euch ewiglich.


Meine Freude über euch ist riesengroß; ihr nahmt Mich an - lasst Mich nie mehr los!





Vieles habe Ich noch für euch vorgeseh’n; so lasset alles liebend an euch gescheh’n.


Ich muss euch doch prüfen - immer wieder, bis endlich ihr seid über euch wahre Sieger.
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Meine Allmacht ist grenzenlos, ja alles an Mir ist unendlich grenzenlos. Je mehr ihr Mir in diese Grenzenlosigkeit hineinfolgt, umso inniger ist euer geistiger Austausch mit Mir.





Eure Unwissenheit wird sich Schritt für Schritt der Gewissheit nähern. Eure Empfindungen sind jetzt noch getrübt, sonst würdet ihr bewusst von Erkenntnis zu Erkenntnis eilen.





Kinder Meiner Liebe! Glaubet nie, dass Mein vermeintliches Schweigen


Meine Einwilligung zu eurem beabsichtigten Tun ist!


Wären eure Augen, Ohren, ja all eure Sinne geöffnet, so könntet ihr Meinen Willen erkennen. Es ist nicht Meine Unterlassung, wenn ihr dann meint, Ich hätte euch blindlings in die Finsternis rennen lassen, ohne euch zu warnen oder zu schützen. Es ist vielmehr so, dass ihr euch vor Mir verschließt, dass ihr ‚zumacht’, Mich nicht hören und sehen wollt, weil daraus ja Konsequenzen erfolgen müssen, denen ihr nicht nachkommen wollt.


So hört und tuet danach. Das ist Theorie und Praxis; das ist Demut und Liebe. Warum befragt ihr die Welt und in der Welt deren Geschöpfe, die zu ihr gehören? Habt ihr nicht Mich? Wollt ihr immer noch Worte hören - so richtig nach eurem Ich? 





Ihr habt zu hören und zu befolgen die Worte aus Meinem Mund, die euch liebevolle Heilung eures ganzen dreigeteilten Wesens bieten. Oder ihr hört auf die Worte Meines Widersachers, der euch immer mehr in eure Gebundenheit hineinmanövriert. Worte des Ichs sind ein Nichts, eine Vorgaukelung eures Ich-Willens.





Öffnet doch das, das ihr selbst geschlossen habt! Ihr wisst, dass Ich euch nur dann helfen kann, wenn ihr es bewusst wünscht und Mich darum bittet. Ich muss den euch gegebenen Willen respektieren und kann höchstens die Gedankengleise in etwa so stellen, dass ihr daraus Erkenntnisse zieht, Erfahrungen erlangt.





Mein heiligster Segen wird euch leiten, wenn ihr ihn annehmt!


Meine überreiche Liebe erfüllt alle die, die sich nach ihr sehnen!
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Kinder Meiner Liebe! Ich rufe euch; ja, Ich rufe euch noch einmal. Es wird in eurer Welt immer lauter, und es wird immer schwerer für euch, Mein Wort zu hören. Wisset: Nur Mein Wort ist das Heil! Suchet ihr neben Meinem Wort noch andere Wörter, so werden diese Wörter Mein Wort verwässern - und es somit immer unhörbarer machen.





Nur mit euren geöffneten Augen seht ihr das Licht der Welt, das wahrhaft erhellt, das wärmt und heizt, das mit Liebe nicht geizt!


Nur mit euren geöffneten Ohren hört ihr Meine Worte viel, und nur Meine Worte bringen euch an das rechte Ziel. Doch wenn die Ohren noch sind verschlossen, dann habt ihr nur des Widersachers Lust genossen.


Nur mit eurem geöffneten Mund, kann Speise Ich euch geben zu jeder Stund’. Und diese Speise nährt euch Leib und Seele, und gebt ihr sie weiter, dann auch dem Nächsten an nichts mehr fehle.


Nur mit euren geöffneten Händen, wird sich eure Armut wenden, denn dann kann Ich euch beschenken, kann liebend euer Leben lenken.


Nur mit eurem geöffneten Herz, kann Ich euch ziehen himmelwärts. Dann seid ihr erhoben aus der Erde Anziehungskraft, und Ich wirke dann liebend in euch - mit Meiner heiligen, heilenden Macht.





Mein Reich ist nicht von dieser Welt; aber Mein Reich wirkt in dieser Welt - wie auch an allen Orten Meiner unendlichen Schöpfung. Ich stehe über allem und ziehe die zu Mir, die gleich Mir nach dieser Unbegrenztheit streben. Glaubet und vertrauet! Mein Licht ist immer hell, gleißend. Es kennt keine Finsternis, keine Geheimnisse, kein Verstecken, keine Angst vor dunkler Macht. Es ist offen und sich ergebend. Es ist mächtig dem ‚Armen’ und wirkt uninteressant den ‚Reichen’, die es nicht begehren.





Ihr seid Schöpfer! Euch geschieht nach eurem Wollen. Was ihr erschafft, das ist euer. Drum prüfet euch; prüfet das Motiv eurer Schöpfungen. Eure Taten lassen euren Geist erkennen. Aus euren Taten spricht der Grad eurer Reinheit, eurer lauteren Absicht. Ihr könnt nichts vor Mir verbergen, auch nicht vor Meinen Liebeskindern, die bereits mit Meinen Augen schauen.





Meine Winde rütteln sowohl innerlich wie auch äußerlich an euch und an eure Fenster und Türen. Sehet daran, dass die Winde eindringen wollen, um frische Luft - erfüllt mit Meinem Geist - zu bringen. Öffnet, und lasset Meine Reinigung, Meine Durchlüftung an euch geschehen, auf dass sich Mein Liebewille an euch erfüllen kann. 





Es ist Meine reine, heißeste Liebe, die sich in euch ergießen will - alles mitreißend, alles heilend, alles neu belebend. Merkt ihr das nicht? Oh doch; aber ihr wollt es so oft nicht bemerken!





Begreift, dass ihr eure Zukunft in der Hand habt!





Doch nur noch kurz ist eure Entscheidungszeit; dann aber ist der Umbruch bereit, 


um zu scheiden die Willigen von den Sturen, die wahrhaft Liebenden von den Huren.


Dann ist gefallen ganz plötzlich das Tor, und wer Mir nicht gefolgt, der steht davor. 


Kein Klagen hilft dann und auch kein Weinen! Die Liebe wird dann die Meinen vereinen!


Es wird gescheh’n, ob ihrs wollt oder nicht. So höret auf Mich und erfüllt eure Erdenpflicht 


so, wie ihr es Mir habt einst versprochen, als ihr begannt eure irdischen Wochen. 


Und für eure kurze Erdenzeit, gebe Ich euch ewige Glückseligkeit,


gebe Freude und Wirken in Meinem Licht; Seele, du weißt’s doch, warum folgst du Mir nicht? 


So ziehe dir an, der Tugenden Gewand, und wandle du über irdischen Sand 


und durch das Paradies in die Gotteswelt hinein, und ewig werd’ Ich dein Herz erfreu’n.





Nutzet nun ohne Verzögerung euren freien Willen!


Noch steht euch eigene Entscheidungsmöglichkeit bevor.


Doch wählet ihr das Falsche,


so wird eure Freiheit für lange Zeit der Gebundenheit anheimfallen.
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Ihr spürt, wie eure Kinder immer mehr in ihr eigenes Leben hinausdrängen. Das muss sein. Sie sollen und wollen auf ihren eigenen Füßen stehen; sie müssen sich kennen lernen, um dann auch Mich kennen zu lernen. Dieser Ablöseprozess ist für alle Beteiligten nicht leicht. Aber Ich helfe euch und den euren. Habet Vertrauen und lasset geschehen, wie Ich die Wege vorbereite. Begleitet eure Lieben jedoch mit eurer liebenden Segensfülle, die ihr in Meinem Namen an sie weiterleiten sollt. 





Was Ich mit den Euren vorhabe, das werdet ihr einmal erkennen können. Aber stehet auch geistigerweise helfend vor ihnen und bereitet sie für das vor, das sie für ihre eigene Reise in ihr eigenverantwortliches Leben benötigen. Gehet in der Stille vor, denn ihr könntet sonst diese kleinen aufkeimenden Pflänzchen knicken, und ihr Wachstum wäre für lange Zeit unterbrochen. Meine Kinder, beweiset eure Liebe und Nachsicht mit ihnen, ja mit all denen, die Ich euch anvertraue.


   


Mein heiligster Segen wird euch leiten, wenn ihr ihn annehmt!


Meine überreiche Liebe erfüllt alle die, die sich nach ihr sehnen.





Dienet Mir, ein jeder auf seine ureigenste Weise. Fanget an. Ich werde euch alle - auch die eurigen - zubereiten, auf dass ihr und sie in der Lage sein werdet, in Meinem Namen Segen zu verbreiten. Meine Liebe ist euch nahe!





Ihr fragt euch, woher diese Worte kommen, die hier aufgeschrieben werden. Ihr seid auf dem Weg, und Ich bereite euch vor, für Mich vielseitig zu wirken. Ihr wisst auch, dass nichts und niemand auf der Welt 100%ige Vollkommenheit besitzt. So fragt euch nicht mehr; vertrauet! 





Da ihr ja nichts denken könnt, sondern die ‚Gedanken’ auf euch eindringen, muss es ein Wesen geben, das euch diese Gedanken eingibt. Mit eurer zunehmenden Reife wird das euch zugeteilte Wesen gegen ein höher gereiftes Wesen ausgetauscht werden. Aber immer werdet ihr in den euch geschenkten Worten Meine Liebe und Meinen Willen erfahren. Ihr werdet über Meine Diener geschult! Könnt ihr euch damit zufrieden geben?
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Glaubet, dass alles Geschehen in Meinem Geiste auch Meiner Ordnung unterliegt! 


Glaubet, dass Ich die Macht habe, euch die schnellsten und richtigsten Wege zu führen!


Glaubet, und euer Glaube wird euch zur Gewissheit werden.





Bemühet euch um die Tugenden! Lasst Ordnung euer Leben leiten - im Äußeren wie im Inneren. Seid bereit für diese von Mir geschenkte geistige Schulung! 





Vertrödelt jetzt keine Stunde mehr. Es ist allerhöchste Zeit. Beginnet bald, denn Ich muss auch den Gehorsam prüfen. Ja, Ich prüfe und prüfe immer wieder, ob sein kann, was sein muss. Und so nehmet auch ihr diese Angelegenheit nicht als eine Selbstverständlichkeit hin, sondern erfleht zu eurem Öffnen den reichsten göttlichen Segen.





Meine Geliebte! Ich warte auf dich! 


Wem gehören deine Stunden? Warum erwartest du Mich nicht?


Ich hoffe und bange und verzehr’ Mich nach dir; 


so eile doch, Ich schenke Mich doch immerzu dir.





Bald werden die Letzten um Mich gescharet sein;


werde Ich auch dir sagen dürfen: „Du bist Mein!“?


Siehe, Ich möchte dir geben, ewiges Leben; 


doch zuvor musst du noch mehr nach Mir streben.





Meine Liebe will Ich dir geben allezeit,


doch deine Sehnsucht muss dein Herz machen bereit


für die Aufnahme in Mein liebe-streitendes Heer.


Mein Geliebtes; Ich begehre auch deine Mitarbeit so sehr.





Bleibe nicht im Halbschatten steh’n;


wisse, Mein Licht ist 1000-fach so schön.


Du sollst dich nicht mit dem Anfang begnügen;


du sollst über alle deine Geistesgaben verfügen





die Ich dir gab vor langer Zeit.


Drum, Mein Liebes, sei du für Meinen Empfang bereit.


Mache deine Tore weit,


denn Ich, dein Geliebter, komme aus himmlischer Herrlichkeit.





Du bist noch so blind, noch es ärmlich und klein;


doch das, Mein Liebes, das muss doch nicht sein.


Schenke du Mir die Reinheit deines Herzens - allezeit,


und Ich gebe dir dafür Meine ewige Seligkeit.
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Die drei Könige folgten ihrem Stern, ihrem Leitbild. Sie waren erfüllt von dem sich ankündenden Geschehen und ließen sich nicht beirren, auf die falsche Fährte zu gehen oder ihre Suche aufzugeben.





Auch ihr, Meine Geliebten, erwartet nun die Geburt, die geistige Geburt, ja das spürbare Wiederkommen von Mir, CHRISTUS, auf dieser Erde. Ihr seid - wie szt. - irdisch Wenige. Doch Mein Stern, das Leitbild, leuchtet euch, leuchtet euch sowohl im Äußeren wie vor allen Dingen im Inneren. Gebt nicht auf, Mich zu suchen, denn mit Meinem Finden habt ihr das Heil gefunden. Nicht nur den Weg zu beschreiten ist erstrebenswert; das Wichtigste ist: das Ziel des Weges zu erreichen - und das bin Ich, euer Heiland und Erlöser.





Ich bin wiedergeboren; und jedes Meiner Kinder, das Mir nachstrebt, wird im selben Geiste wiedergeboren. Ich gebe Meinen Geist in jene Gefäße, die sich Mir in demütiger Liebe ergeben, die sich vor Mir neigen und die empfangen können, weil sie zu diesem Empfangen Meiner  grenzenlose Liebe, die sich in allem Geschehen ausdrückt, bereitet sind.





Nehmet Meine Liebe und lasset sie zu der euren werden. Ich, euer Vater, bitte euch um eure Liebe. Gebt sie Mir - bitte - und Ich werde diese Liebe einst reichlichst belohnen.





Glaubet an Mich und Meine Worte, denn Ich bin sehr, sehr nahe. Das Geschehen wird sich nun immer mehr zuspitzen und sich nach Meinem Willen abspielen. Ihr wisst, dass Mein Wille von göttlicher Weisheit und unendlicher Liebe getragen ist. Seid Meine geliebten Kinder, die Mich kennen, die hinter allem Geschehen Meine grenzenlose Liebe erkennen.





Seid barmherzig! Ihr kennt die Not in den Herzen der Menschen nicht. Ich habe euch durch den telefonischen Anruf eine solch gestörte Seele vorgeführt, die in großer Not ist. Ihr fühltet euch hilflos, und eure Reaktion - ihr wisst es - war eher Ablehnung als liebevolles Hinwenden. Wenn Ich nun von euch die Praxis eurer gelernten Lektionen verlange, so geht es um das Bestehen oder um das Durchfallen der Prüfung, das Nicht-Beherrschen dieser geforderten Aufgabe.





Wie wollt ihr geistige Krüppel verurteilen, ablehnen - anstatt ihnen zu helfen?! Wart ihr doch einst selbst von dieser Gebundenheit gefangen und nur Gnade, Barmherzigkeit, Liebe und Geduld haben euch aus der Gefangenschaft befreit. So urteilt nicht; sonst muss auch Ich über euch ein Urteil sprechen!





Ihr werdet eure Zeit nicht mehr groß mit ‚Gesunden oder Gerechten’ verbringen können; die Ärmsten bedürfen des Arztes. Und so lasse Ich nun vermehrt die Wesen zu euch kommen, denen ihr Trost bringen könnt, Labsal für die Seele. Urteilt nicht! Ihr kennt nicht eure vergangenen Leben und die Taten, die auf euch ruhen. Ihr wisst nicht um euer Fehlen. So habt Mitleid mit allen, die an eure Türe klopfen. Bleibet in der Demut! 





Nicht ihr seid es, die sich der Notleidenden annehmen.


Ich bin es, der sich liebend ihnen zuneigen will - durch euch.





Schaltet euren Verstand aus, überseht dieses ‚man’. Euer Handeln wird vielen unbequem sein, den gewohnten Ablauf infrage stellen und ‚das übliche’ verändern. Ja, ein anderer Wind wird wehen, und er wird die Geister zur Scheidung zwingen.





Nicht ihr seid also die Lehrenden, die Heilenden, die Liebenden;


Ich bin es, der euch ganz durchdringen will - und wo das möglich ist, auch wird.





Haltet euch bereit! Macht Ordnung in euch und um euch, auf dass ihr nicht durch Ungeordnetsein aus der Ordnung fallet. Ihr wisst ja um die Last, die innerer und äußerer Wirrwarr mit sich bringt. Lasset euch da nicht immer wieder hineinziehen. Wisset, dies ist eine Möglichkeit Meines Widersachers, euch durch Kleinzeug und vielen winzigen Behinderungen zum Stolpern zu bringen.





So folget Meinen Wegen, die gepflastert sind durch die Tugenden der Ordnung, des Willens, des Ernstes, der Weisheit - dann auch durch die erweiterten Tugenden der Liebe, der Barmherzigkeit, der Demut sowie all der anderen Tugenden wie: die Duldsamkeit, die Tapferkeit, den Gleichmut und die Opferwilligkeit, die Ich von Meinen Mir treu ergebenen Kindern erwarten muss, damit sie Mir - und damit allen Seelen - dienen.





Ertragt alles in Gleichmut und göttlicher Hingabe. Lasset euch nun durch nichts mehr aus Meiner Gegenwart reißen. Bleibet in der friedvollen Harmonie mit allen und allem, das da ist. Ich bin es, der euch rät, der euch weiterhilft, wenn ihr nur glaubet, vertrauet, und wenn ihr Mich bittet, dass Ich euch helfen möge.





Wollt nicht alles ‚allein’ machen. Alles positive, das durch euch geschieht, ist Mein Wirken. Nichts geschieht durch euch, in und an euch, das nicht Ich tue. So seien eure Worte an Mich ein Bitten und ein Danken. Negative Impulse entstammen Meinem Widersacher, der dafür sorgt, dass Seine Saat unter seinen Anhängern aufgeht.





Nehmt nicht - wie die Säuglinge - alles so selbstverständlich, gierig und ohne zu danken entgegen. Betrachtet es auch nicht als die Pflicht eures Vaters, dass ER gerade an euch Seine Liebe übermäßig auszuschütten hat.





Sehet, die Selbstdisziplin adelt einen Menschen. So ist ein disziplinierter gefestigter Charakter, auf den man sich verlassen kann, eine Stütze für alle, die so hilflos und willenlos sind. Ihr würdet doch eure Schätze auch nur denen anvertrauen, die dieses Gut verantwortungsvoll bewahren. So tue auch Ich und tat es seit ewigen Zeiten, um ein Beispiel zu sein, um euch bereit zu machen für das Empfangen der hohen göttlichen Gaben.





Ich gebe euch allen Meine Liebe und Meinen Segen. Ich gebe euch Mich selber mit all Meiner Hilfe, Meiner Wärme. Wisst ihr überhaupt, was Ich für euch tue? Ihr werdet es nie voll begreifen können, weil Meine Liebe für euch ewig unerfassbar ist. 





Schenkt Mir doch eure Unvollkommenheit, und Ich werde euch Schritt für Schritt aus ihr befreien. Ich werde euch immer mehr ein Stückchen dieses ‚Un’ nehmen  und euch so der Vollkommenheit entgegenführen.





Geht eure Wege an Meiner Hand. Dann vermag euch das Toben der Welt nicht anzugreifen, euch nicht zu schaden. Meine Liebe ist euer Heil für Körper, Seele und für die Befreiung des Geistes aus der Gefangenschaft. Öffnet euch Mir; öffnet eure Sinne; öffnet euch allem, das Ich euch vor Augen führe.
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Die Welt weiß nicht, was ihr bevorsteht. So lebt sie blind und taub in ihrem Wahn, ohne sich zu besinnen. Sie merkt nicht, dass sie auf einer schiefen Ebene tanzt und mit jeder Bewegung tiefer rutscht. Unter ‚Welt’ verstehe Ich die Geschöpfe dieser Erde, den größten Teil der Menschen. Der Planet Terra ist ein Kind Meiner Liebe und trägt unendlich schwer an der Sündhaftigkeit seiner Bewohner.





Ihr wisst um Mein Leid und um Meine unendlich große Liebe. Ihr alle seid gerufen, die ihr erkennet, um Liebe auszustreuen unter den verirrten Schafen. Ihr fragt euch: wie? Und dann wartet ihr auf Antwort von Mir. Aber wisst ihr denn nicht, dass Ich euch nicht ununterbrochen jeden Handgriff vorsagen kann, weil ihr euch ja sonst nie als eigenständige Persönlichkeit entwickeln könnt? Es ist dann so, dass wenn ihr nichts hört, dass ihr dann auch nichts tut und nur noch mehr oder weniger intensiv wartet, bis Ich irgendwann schon einmal wieder auf diese oder jene Weise Antwort geben werde.





Ich frage euch: ‚Würde euch ein solches Verhalten auch bei euren Kindern genügen? Seid ihr damit zufrieden, dass ihr z.B. in einem brennenden Haus zuerst diese oder jene Bitte unentwegt aussprechen müsst und dann gewahr werdet, dass eure Kinder erst diskutieren, Ausflüchte suchen oder gar andere arbeiten lassen, bevor auch sie sich zur Mitarbeit bequemen?’ 





Ja, so ist es auch mit euch. Kaum einer von euch geht nur ein paar Schritte, ohne dass Ich ihn anstoße. Könnt ihr euch vorstellen, wie Ich und Meine Getreuen, die Mir helfen, traurig sind über die Trägheit - selbst bei denen, die vorgeben, Mich zu lieben?





Seht doch Mein blutendes Herz, das seine letzten Blutstropfen für euch zur Speise gibt. Ich stärke euch, führe euch, liebe euch, schütze euch auf euren Wegen. Ununterbrochen lasse Ich euch von Meinen Engelwesen behüten, belehren, reinigen, erfrischen, inspirieren. Doch für euch ist das alles so selbstverständlich.





Ihr fragt nicht danach; ihr habt euch längst an dieses Beschenken-Lassen gewöhnt. Ja, solange Ich reichlichst gebe... . Euch mangelt dann im Äußeren nichts. Aber im Inneren - und das merkt ihr irgendwann einmal - wenn die trostlose Leere euch ausgetrocknet hat, dann verspürt ihr, dass ihr euch wie ausgelaugt, leer und völlig sinnlos vorkommt.


 .


Aber Ich frage euch: ‚Muss das so sein?’ Ich, euer Vater, biete euch doch all die Herrlichkeiten eurer einstigen Heimat erneut an. Sehet doch! Eure geistigen Sinne möchten sich öffnen, ihre wahre Bestimmung erkennen und mit diesen Geistesgaben wirken.





Geliebte! Mich erbarmt eurer Gebundenheit. Doch wer sieht schon Meine Tränen? Wer weint Tränen der Trauer mit Mir über die immense Gottlosigkeit, die überall herrscht? Meine Sehnsucht ist von Meiner Liebe getragen. Ich kann euch immer nur bitten: „Gehet Meines Liebesweg!“
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Meine wirklichen Liebeskinder stapfen in Meine Fußabdrücke hinein,


und sie werden Meinem Vorbild nacheifern.





Es neigt sich der Tag der Dämmerung entgegen,


und auf der vollbrachten Arbeit liegt Mein Segen;


und Ruhe, Friede kehret in die Herzen ein


von denen, die sich tagsüber mühten am göttlichen Sein.





Doch wird’s auch Abend für jene Kinder,


die wenig getan, die waren nur Sünder


und schlugen die Stunden des Tages tot;


für sie beginnt mit der Dämmerung große Not.





Ein jeder erhält nach des Tages Lauf seinen Lohn;


Der eine viel, der andere wenig – und ein jeder weiß dann schon,


dass er genau das ausbezahlt bekam, was er sich erdiente,


und nichts mehr ist daran zu ändern .....





So kommt doch herbei - noch ist der Schlagbaum offen,


der den Tag von der Nacht trennt. Und ihr könnt hoffen,


dass alles sich zum Guten wendet,


dass euer Leben in Meiner Gotteswelt einst endet.





Seht, wie geöffnet sind Himmel und Hölle; es werben,


beide Reiche um eure Mitgliedschaft - ihr sollt erben


von der Region, die ihr erwählt,


und zu dieser werdet ihr alsbald hinzugezählt.





Denn verschlossen sind dann die Tore nach unten und oben;


die einen werden Zähneknirschen, leiden - und die anderen Gott loben.
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Hört doch mehr in euch hinein, dann wir euch die Dunkelheit nicht so schnell hinabreißen. Legt doch eure Arbeit in Meine Hand, und Ich werde euch helfen, ohne zu große Aufwendung eure Arbeit besser in den Griff zu bekommen. Das muss sein, solltet ihr ausgewogen und belastbar werden wollen.





Für euren Vater solltet ihr euch einfach mehr Zeit nehmen, und ER wird euch so vieles erleichtern. Ich möchte euer Leben nun mehr und mehr gestalten, aktiver werden lassen in Meinem Geiste und durch euch wirken. So tuet nicht mehr Ihr, sondern lasst Mich machen! 





Und bedenket: Ich mache so manches anders, als ihr es machen würdet. Deshalb wundert euch nicht, wenn an euch Wesenszüge auftreten, die ihr bisher nicht an euch erkanntet. Ich durchschaue alles bis ins Kleinste und weiß deshalb, jede Situation auf die richtige Weise anzugehen, zu raten und geschehen zu lassen.





Ja, Ich kann und muss auch streng sein, sonst verstehen es manche hartgesottene Kinder nicht, sich zu beugen. Und auch solchermaßen muss Ich durch euch sprechen. So gehet euern Weg - und liebet Mich und achtet Meine Worte. Sie geben euch das Empfinden, das ihr selbst bei euren nächsten Freunden nicht finden könnt.





Höret! Jeder Mensch, jeder Nächste wird euch und muss euch enttäuschen - wollt ihr euch Mir nähern! Ihr müsst euch von allem abwenden, das euch irdische Geborgenheit verspricht, das euch erneut wieder binden will. Lasst es nicht zu, dass euch  noch jemand mehr Aufmerksamkeit schenkt und ihr ihm, als dies zwischen uns jetzt der Fall ist.





Befleißigt euch, Mir näher und näher zu kommen, Mich niemals mehr loszulassen.





Mein liebendes Herz gehört euch. Ich will euch Meine Schätze geben. Nehmt sie doch; weist sie bitte nicht auch zurück wie so viele Meiner Kinder. Konzentriert euch doch auf Mich. Eure Gedanken sind so viel und so oft bei euren Geschwistern - und euer Ich urteilt. Das muss doch nicht sein. Sehet doch Meine Liebe, die auch euch erlöst hat. Eure Liebe entscheidet zwischen geistigen Tod und geistiges Leben! 





Wählt ihr das Leben, so wählt ihr die innigste Verbundenheit mit Mir. Ich lasse geschehen, dass sich Reinheit in Gedanken, Worten und Werken, Liebe, Demut, Geduld usf. immer mehr in euch festigen.
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Die Zeitbombe tickt. Alles Leben ist in ihren Bann gezogen, ist in dieses Werden mit hineingezogen. Niemand kann sich dieser jetzigen und kommenden Auseinandersetzung entziehen - es sei denn, durch Mich.





Euer momentaner Seinszustand gleicht einem brodelnden Meer, in das ihr hineingestellt seid. Und je nach eurer angestrebten Gottesnähe wird euch geschehen. Die gereiften Kinder der Liebe, die Mir nahe sind, werden Meinen Frieden verspüren und Meine Ruhe und Meine Liebe ausstrahlen. Die Seelen, die noch fern von Mir weilen, denen wird nun von Meinem Widersacher mehr und mehr zugesetzt. Sie würden dem allzu gerne entrinnen; doch das können sie nicht.  Sie sind wie mit einem Band an die von ihnen geschaffene Welt gebunden und ihr ausgeliefert. Von sich aus vermögen sie sich kaum noch aus ihrer Umnachtung zu befreien.





Aber Mein Mitleid mit ihnen ist sehr groß. Ich unternehme alles, um sie doch noch ihrer Verfinsterung zu entreißen. Meine geliebten Kinder, und dazu brauche Ich euch. Sehet, in diesem Welten-Weinberg ist viel Arbeit, und Ich benötige jedes tapfer liebende Herz, das Seelen aus der Hoffnungslosigkeit reißt und zu Mir bringt. Der Dienst an den Seelen wird so vielgestaltig und umsichtig sein, dass es nun gilt, die festen Gewohnheiten zu lockern und sich zu bemühen, beweglicher zu werden und blitzschnell zu reagieren.





Ja, ihr sollt Meine Liebesboten werden, die bei jedem Wort, bei jedem Impuls  sofort reagieren und in Meinem Sinne handeln! Nur so, mit lebendigem wachen Geist und voller Energie und Schaffenskraft kann Mein Heiliger Geist durch euch wirksam werden. Aber jede Schläfrigkeit wird Ausfall und sogleich geistige Sendepause und  somit Trennung von Mir bringen.





Ich muss an euren Glauben und an euer Vertrauen appellieren. Ich stütze euch ohne Unterlass, doch müsset ihr euch jetzt endgültig für oder gegen Mich entscheiden, denn es tut Not, dass ihr auf eigenen Füßen stehet. Wohl bin Ich immer mit euch. Doch müsst auch ihr einmal die Reifeprüfung ablegen, dass ihr in Meinem Auftrag zu Mir steht, dass euer Wollen und Wirken von dem Meinen getragen wird.





So ist für euch, die ihr den Weg zu Mir beschritten habt, nun die Zeit gekommen,


in der es gilt, das Erlernte in die Praxis umzusetzen.


Ihr habt gerade von dieser ‚Zwiesprache’ mit Mir gelesen. Ja, auch damit habt ihr noch große Schwierigkeiten. Zwie = zwei. Zwei reden abwechslungsweise. So müsst ihr also auch hören können, nicht nur reden. Es genügt nicht, sich zurückzuziehen und zu sagen: ‚Ich kann nicht’. Ihr müsst können wollen und können sollen. Je mehr eure Gedanken bei Mir sind, je mehr kann Ich euch die Sprache der geistig Liebenden lehren. Ihr sollt aus Meinem Mund empfangen, und Ich werde euch geben nach euren Bitten, nach eurer Öffnung.





Teilet eure Zeit noch besser ein, auf dass Ich euch mehr Meiner Liebe zukommen lassen kann. Ihr sollt Schwerarbeiter für Mich werden, die flexibel und leicht Meine Wünsche erfüllen und keine Ermüdungserscheinungen aufkommen lassen, die mit Begeisterung immer neues Wirken aufnehmen, weitergeben und so unermüdlich in Meinem Namen und in Meinem Geiste tätig sind.


Die Liebe erfüllet euer Sein; sie strahlet aus euch heraus,


den einen zur Hoffnung, den anderen zum Graus.


Durch euch wird nun die Scheidung der Geister geschehen,


denn durch euch wird nun vermehrt Mein Gottesgeist wehen.





Lebet in des Bewusstseins klaren Sphären,


und Meine Liebe wird euch Rat und Sicherheit gewähren.


Groß ist die Hilfe, die ihr durch Mich erlangt,


und immerfort werden die Meinen von Meinem Geist aufgetankt.





So gebe Ich euch nun euer Zeugnis in die Hand,


und sende euch hinaus, in das weite Land,


auf dass ihr anwendet das, das ihr von Mir gelernt,


damit auf diesem Weg wird alles Hinderliche entfernt





von Meinen behinderten Kindern - da und dort.


Kinder der Liebe; nehmt das Dunkle fort


und bringet dorthin Mein Licht und Meine Lehre,


auf dass es licht werde und die Herzen bekehre.





Wirket in Meinem Namen an allen Wesen,


auf dass sie von ihren Krankheiten genesen,


die sie durch die Gottesferne sich haben zugezogen!


Geliebte, euer Wirken in Meinem Namen wird mit reichsten göttlichen 


Gnadengaben, mit Meinem Segen und mit Meiner Liebe aufgewogen!
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Gehet hinaus, Meine Liebeskinder, und wirkt nun überall und vollbewusst,


auf dass Mein Licht - auch durch euer Vorbild - der Welt zum Zeugnis diene


und so noch vielen Menschen Wegweiser werde!





So oft ihr Mich ruft, bin Ich da. Ich bin aber auch da, wenn ihr Mich nicht ruft. Ihr wisst, dass Ich euch immer und jederzeit nahe bin. Auch habt ihr noch Probleme mit der ‚inneren Stimme’. Vertrauet doch und lasset wachsen, und Ich gieße darüber Meinen Heiligen Geist, und es wird in Schönheit erblühen, was noch im Boden ist oder kurz über dem Boden erst keimt und sprießt.





Gehet aber bewusst weiter, jeden Moment wissend, dass Meine Liebe euch nahe ist, dass Ich euch - nach eurem Aufnahmevermögen - näher und näher kommen will. So harret aus und begehret sehnsüchtigen Herzens Meine Gegenwart in spürbarer, hörbarer und sehbarer Form. Und euch wir nach eurem Glauben gegeben!





Habt offene Herzen! Auch diese Frau Z. ist ein Kind Meiner Liebe, das sich in tiefen Nöten befindet. So urteilet nicht über solch arme Wesen mit den Worten: ‚...sie ist nicht ganz sauber...’ Bringt sie Mir und alle, die in Not sind, auf dass auch ihr Mein Licht der Erlösung leuchten kann und ihr Weg aus dieser tiefen Gebundenheit herausführt.





Ich bin der Vater aller, und alle Geschöpfe sind Meine Kinder. So sehet nicht auf die, die den Weg der Gerechten gehen; für sie ist gesorgt. Gehet zu denen, die am Boden zerschmettert sind und vor Herzeleid nicht mehr ein und aus wissen. Sie sind hilflos. So ihr ihnen nicht helft, wird die dunkle Macht sie mit Gewalt in ihre Netze ziehen, und ihr seid dann an dem Abgang der Hilf- und Bewusstlosen mitschuldig.





Bereitet euch vor, denn Ich, euer Bräutigam, bin euch sehr nahe. Habt ihr genügend Öl für euren Lampen? Noch ist die Möglichkeit gegeben, sie aufzufüllen, denn noch lasse Ich Gnade walten.





Kommt, geliebte Kinder, Ich rufe euch; folget Mir nach. Was nützt euch jetzt noch die Welt? Was wird sein, wenn der Vorhang geschlossen ist? So gehet Mir mit liebendem Herzen entgegen, und kein Klagen und Zähneknirschen wird euch zermürben. Ihr werdet Freude haben in euch und Frieden ausstrahlen, der weithin sichtbar ist.





Seht, wer Mich in diesen Tagen groß werden lässt in sich,


der wird durch Mich groß sein in den Tagen der letzten Dunkelheit.


Und er wird Zeugnis ab geben von Meiner Größe, von Mir, eurem Heiland und Erlöser.





Ich habe euch gerufen! Aber ihr brauchtet lange, ehe ihr euch aus eurem Bett erhoben habt. Ich wünsche, dass ihr Mir unverzüglich gehorcht, dass ihr sofort umsetzt, was ihr in euch empfindet. Das muss sekundenschnell klappen. Ich möchte euch doch zu eurem Schutze führen und blitzschnell auch zu den jeweiligen Punkten, wo es gerade nötig ist. Ich kann euch nicht immer längere Zeiten bitten, ehe ihr euch zum Befolgen bequemt. Also denkt das nächste Mal daran! 





Ich kann die Meinen nur dann voll in Meine weisen Anordnungen integrieren, wenn sie jederzeit umsetzen, was Ich ihnen rate und gebiete. Die Zeiten werden es nicht mehr zulassen, dem eigenen Ich noch immer Minuten der Bequemlichkeit abzuzapfen. Haltet euch immer parat und bedenket, dass Ich euch ab jetzt jeden Moment umdirigieren könnte, wenn die Situationen entsprechend sind. Folget Mir auf jeden Ruf. Lauschet nun auch immer mehr in euch hinein, auf dass ihr Meine Sprache verstehen lernt.





Ich bin euer liebender Vater, der sich euch immer mehr und immer schneller eröffnen wird. Kommet oft zu Mir. Ich werde euch so manches Weltliche aus dem Weg räumen, auf dass es euch nicht behindert und ihr mehr Zeit für euer geistiges Wachsen zur Verfügung habt. Lasst also geschehen, was sich anbahnt - und sehet durch allen Schlamassel hindurch den roten Faden Meines euch aufgezeigten Weges. Gehet hin; Mein Segen wird euch begleiten.
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Macht euch bereit, denn bald ist es soweit.


Bald sammle Ich ein - das, das ist Mein.


Dann ist vorbei, Unsicherheit und Geschrei.


Leben beginnt zu blühen; Licht beginnt zu glühen


an allen Orten, überall, auf dem erneuerten Erdenball.


Vergessen irdische Not, irdisches Streiten, irdischer Tod.


Und auf neuen höheren Pfaden, werdet ihr liebend beladen


mit Meiner Rüstung der Liebe, die besiegen wird die restlichen Triebe,


die nicht entstammen dem göttlichen Sein. Dann erst, Kinder, seid  ihr Mein.


Ostermorgen - Auferstehung - für immer, für ewige Zeiten!


Und Meine Liebe wird euch liebend bereiten zum Leben in endlosen Weiten.


Nehmt an Mein Kreuz der Liebe – zum Siege!





Frage: ‚Konntet ihr euch jetzt nicht den Wünschen irdisch-satanischer Macht entgegenstellen?’ Ist euer Ich noch so von eurem Wollen geprägt, dass ihr euren Bedürfnissen anhangt anstatt Meinen Worten zu lauschen? Ja, Ich ließ diese Momente der Gier in euch zu - und ihr wisst, dass ihr die Prüfung nicht bestanden habt. Ihr werdet sehr schnell schwankend, wenn Ich euch auch nur einen Moment freigebe. Das darf aber nicht sein, denn Ich kann euch sonst die volle Freiheit nicht geben. So lernet euch zu beherrschen, euer Welten-Ich unter Kontrolle zu halten.





Es ist Liebe, wenn Ich Mich so um euch bemühe. Ich appelliere an euch; Ich animiere euch zum Weiterschreiten. Beflügelt eure Schritte und folget Mir nach. Ich werde nun schneller voranschreiten - und die Meinen, die Mir nahe sind, werden sich Meinen Schritten anpassen.





Ich zähle euch zu den Meinen, und Ich hoffe, ihr werdet Mir in Treue weiterfolgen. Ich gebe euch Meinen Segen. Meine Liebe erfahrt ihr immerzu; ihr könnt euch stets an ihr erwärmen. Dann wird auch eure Kälte auftauen, und ihr werdet euch wohlig in Mir geborgen finden. Ihr werdet Meine Allgegenwart mehr und mehr erkennen. Nutzet die Befreiung von so manchem; Ich schenke sie euch. Seid Vorbilder Meiner Liebe und gebt liebend weiter, was auch Ich euch nur aus Liebe leihe. 





Wer ist wie GOTT?





Niemand kann sich IHM nahen - es sei denn, durch das Tor der Liebe,


gebückt durch die Demut und geleitet durch die göttlichen Tugenden,


die den Weg des wahren Lebens ebnen.





Dann werden Blumen blühen - durch das Eis hindurch.


Filigran wird schimmern die glitzernde Pracht


eines sich offenbarenden Bildes göttlicher Schönheit.





Dann werden Lichter erglühen; glänzend in der Nacht


werden sie künden die Herrlichkeit unendlicher Ewigkeit.


Und der Vater lässt Seinen Gnadensegen fließen über alles.





Frohlocket; unendlich sind die Schönheiten geistigen Ursprungs;


erhaben künden sie die Existenz des großen Einen,


der ihnen Leben in Hülle und Fülle gab - unbegrenzt.





Erwache auch du, Menschenkind, und glaube, was du siehst.


Denn nicht Traum ist es, der dir die Augen öffnet und dich sehen lässt;


es ist ewiges nie endendes Sein im  universalen Vaterhaus.





Gehe den Weg selbstlosen Gebens, der Tugenden allesamt,


denn dich hat der Vater gerufen vor der Zeit,


zu wagen den Absprung aus dem drehenden Rat irdischen Seins.





Tue, wie Mein Licht dich anweist - in übergroßer Liebe zu Mir.


Großes wird sein und werden durch die, die Mir untertan,


und sie werden erfahren Meiner Liebe tausendfachen Lohnes.





Und sie werden preisen ohne Unterlass Meine überreichen Gaben,


die Ich ausschütte, um die Meinen damit zu stärken auf ihrem Lebensweg,


der gekrönt wird  mit unbeschreiblich reicher Gnadenfülle.
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Ihr werdet noch oft von einem Extrem ins andere geworfen, schnell die Mitte verlassend, um wieder von den Endpolen zurückgeschleudert zu werden. Festigt eure Mitte und wagt euch kontinuierlich Mir zu. Erst so wird auch das Kindhafte abgelegt und macht einem gereiften Bewusstsein platz. Bemühet euch also, aus diesem Kreislauf ‚Wollen-Tun-Versagen’ herauszukommen und in die Beständigkeit Meines Wirkens und Erlösens einzumünden. 





Gebet alles auf, das euch beunruhigt. Das Leben in Mir ist klar und birgt Sicherheit in sich. Ich reiche euch doch die Hand; nehmt sie und gleich fällt alle Hilflosigkeit von euch ab. Harret aus, wenn ihr euch der Uferlosigkeit ausgesetzt fühlt. Wisset, dass Ich euch gerade in diesen Momenten erlaube, eure Schritte in die unbegrenzte Freiheit, in die Grenzenlosigkeit alleine zu tun. 





Seht ihr, ihr sollt einmal in Meinem Namen wirken, und dazu gehört Mut. Dazu gehört der Drang, das Drängen von innen heraus, in die Welt hinauszugehen und sie euch ‚untertan’ zu machen.





Dies ist vergleichbar mit den 3 Jahren Meiner Wirkungszeit, deren Krönung nach Meiner totalen Hingabe auch Meine Auferstehung zum ewigen Leben bedeutete.





Und so bereite Ich euch - in der Abgeschiedenheit - auf diesen Weg vor, der euch zum Lehramt in der Welt befähigen soll. Ich erwarte nun von euch, die Prüfungen auf dem Weg durch die Wüste zu bestehen, auf dass ihr solchermaßen gehärtet den Weg eurer Aufgaben segnend, heilend und erlösend in Meinem Namen zu gehen vermögt.





Tuet in Demut und  Geduld das eure, um nun die anstehenden  Hürden vor eurer totalen Übergabe zu bestehen. Ich vertraue euch und glaube an euch und an euer Durchhaltevermögen. Ich stütze euch unmerklich, denn Ich darf euch nicht zu sehr beeinflussen auf eurem Weg, den ihr nun in immer größerer Eigenverantwortlichkeit beschreiten müsst. 





Ihr wisst doch, dass Meine Liebe euch nahe ist. Ich akzeptiere euch mit all euren Schwächen und baue gar auf diesen auf. Ihr solltet euch aber immer mehr bemühen, diese Schwächen durch vermehrte Liebe abzubauen, auf dass letztendlich Mein Bauwerk nicht mehr auf euren Ruinen ruht, sondern auf gerodetem, ebenen Boden, der vorbereitet ist, einen großen Tempel entstehen zu lassen, in dem Ich, als Heiland, Meine verirrten Schafe zu Mir ziehe. Ihr wisst um diese Dinge. Ihr wisst auch, dass es einer totalen Hingabe für ewige Zeiten bedarf, um in Meinem Amte bestehen zu können.





Die Worte: ‚Ich weiß nicht, ich kann nicht...’ zeigen euch deutlich, dass euer Ich zu nichts nütze ist. Ja, euer Ich vermag nichts zu erschaffen, das von bleibenden Wert ist. Erkennet das. Lasset dann dieses Ich - dieses vergänglich-wertlose Ich - los, und nehmet Mich und Meine reichen Gaben an.





Ich frage euch: „Was kann Ich euch mehr geben?“ Mehr gibt es nicht und kann es auch nie geben. Mehr zu geben, als euch der Vater gibt, wird niemals möglich sein. 





Nehmt die Geschenke Meiner Liebe an; weist sie nicht zurück. Nehmt die Tugenden an, die euch Meine Gaben erst ermöglichen. Nehmet an und nehmet davon Besitz und machet sie zu eurem Eigentum. Verstecket dieses Besitztum nicht, sondern traget es - ohne zu protzen - als eine Selbstverständlichkeit mit euch, um mit ihm an euren Geschwistern umwandelnd zu wirken.





So sollt ihr für Mich zeugen! 


So sollt ihr in Meinem Namen wirken und heilen.


So sollt ihr Wunder der Liebe an den Seelen geschehen lassen - in Meinem Namen!





Ich bin immer bei euch; doch eure Gedanken sind so oft fern von Mir. Das erschwert das innige Verbundensein mit Mir. Wollt ihr zu Meiner Geliebten heranwachsen, so müssen auch eure Gedanken die Liebesgedanken einer Liebenden sein. Ihr müsst dann immer und immer wieder mit Mir den Liebeskontakt suchen, ihn auskosten. 





Nur dieses Sich-nach-der-Liebe-Sehnen vermag uns innigst aneinander zu ketten, und nur so kann Ich durch euch die Erfüllung Meiner Liebessehnsucht erfahren und ihr die eure ebenfalls.





So gebt euch also immer mehr dieser Liebe hin, und empfanget von eurem Geliebten, der Ich bin, die Liebessamen, auf dass ihr nach dem In-euch-Tragen dieser  Früchte Meinen Liebesgeist, Mein wirkliches Wesen, Mein Sein gebäret - und dass zur Reifung gelangt, was durch euch der Welt geschenkt werden soll. Und so frage Ich euch: „Wollt ihr Meine Geliebte werden? Wollt ihr Mich empfangen und Mir gebären, was Ich in euch zu legen wünsche?“





Ja, an euch wird Mein Wille geschehen! Ihr gebt euer Ja, ohne zu sehen und zu wissen, was Ihr dadurch auslöst. Ihr werdet weiter reifen, und ihr werdet wachsen, und ihr werdet erkennen, was euch jetzt noch unklar ist. 





Gebt euch also bedingungslos ganz auf. Wollet Mir nur noch treu sein! Wenn Ich über eure Treue Gewissheit habe, dann kann Ich Meine Hände öffnen und euch ohne Einschränkung geben. Dann hat eure liebende Hingabe Meine gebundenen Hände entbunden. Dann habt ihr Mir Macht verliehen, durch euch Meine Wohltaten allen Meinen Geschöpfen auszuteilen.





Mein Wirken in der Welt ist stark und mächtig; doch von den Menschen wird es kaum wahrgenommen. Vielmehr glauben sie, dass Ich schlafe, dass Ich längst nicht mehr existiere, weil sie Mich nicht erkennen können. Alle Meine Worte verklingen, ohne gehört zu werden. Selbst die Unglückbotschaften - verursacht durch Naturgewalten etc. - lassen sie nicht auf den Gedanken kommen, Mich zu rufen, nach Mir zu suchen.





Doch Ich bin und bleibe das Heil allen Seins!


Ich werde aus dem geschaffenen Chaos nach Auflösung der dunklen Gespinste 


Licht, neues Leben, Friede und Neuaufbau schaffen.
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Ihr habt Fragen. Ich werde sie euch zu gegebener Zeit beantworten, und ihr werdet die Antwort in euch hören. Ich gebe nicht immer gleich - und nicht immer alles preis. Ich kann nur dem jeweiligen Reifegrad entsprechend geben und zwar so viel, als wie das Alte verarbeitet wurde und das Neue verkraftet werden kann.





So lernet in Geduld zu warten und euch in Vorbereitungszeiten auf das kommende Geschehen auszurichten. Ihr bestimmt den Grad und die Schnelligkeit eures Wachsens mit. Doch Ich werde Abwägen, ob euer Begehren noch überschäumende Begeisterung ist, die bei Berührung oder nach künstlicher Aufplusterung wieder in sich zusammenfällt, oder ob euer geistiges Wachsen sich bereits gefestigt hat, Fleisch angenommen hat, also der Grundstock geworden ist zu neuem Werden, Reifen und somit zu neuem Leben.





Ich erschuf euch aus Liebe, und aus Liebe sollt auch ihr neues Leben schaffen. Ich lasse euch die göttliche Freiheit erforschen. Ihr könnt sie euch untertan machen, wenn ihr dazu gereift seid, sie in Meinem Namen und Auftrag zu bewältigen. Jedes zuviel oder zu wenig ist hinderlich. Ihr müsst in der Mitte leben, gefestigt und standhaft euer Ziel anstreben und euch die Fata Morgana zu eigen gemacht haben. So wachset stetig weiter - ohne Unterlass.





Ihr werdet Mich und Meine Eigenschaften anziehen, und sie werden ein Bestandteil eures Seins sein, eurer Festigkeit, Sicherheit, ja die Hilfe, die aus euch herauswachsend euren Geschwistern in ihrem Lebenskampf beisteht.





Ich bitte euch auch, dass ihr euch nicht allzu sehr vergleicht. Das ist nicht gut für euch und kann Hochmut, Neid und Mutlosigkeit fördern. Sehet, Ich wirke durch jeden Menschen anders. Jeder Mensch hat seinen eigenen Start, seine eigene Entwicklung. Und was bedeutet im Ermessen der Ewigkeit eine kurze Zeitspanne von Jahren und vielleicht auch Jahrzehnten, die der eine etwas früher beginnt und der andere etwas später? Wisset ihr denn, wie viele irdische Anläufe und Leben im Erdengewand der eine oder der andere bereits hinter sich hat und auf welche geistigen Stufe er bereits steht?





So urteilet nicht. Beschneidet nicht durch euer Beurteilen - und überbewertet auch nichts durch euer ‚Vergöttern’. Gebet Mir die Ehre und Liebe, und liebet in Meinem Namen alles Seiende mit der gleichen Intensität. 


Bereitet euch auf Mein Wiederkommen vor. Meine größte Freude wird sein, wenn ihr - jeder einzelne von euch - Mir zu Meinem Empfang eine Eskorte von erlösten Seelen vorführt, die ihr durch eine intensive Lichtarbeit für Mich geworben habt.





Es wird ein großes Geschehen auf euch zukommen. Ertraget es in aller Gelassenheit. Daran können sich die unentschlossenen Seelen orientieren und ihr Wege entsprechend in andere Bahnen lenken. 





Ich habe euch zu Liebesboten erzogen. Ich sende euch, Meine Boten, nun bald in die Welt hinaus, auf dass auch ihr eure ‚Lehrjahre’ beginnt. Geht zuvor noch die letzten Wüstenwege und lasset an euch geschehen die letzten Prüfungen, die es zu bestehen gilt, um ganz frei von der Welt zu sein. Ich bin bei euch allezeit!





Wer Mich wahrhaft sucht, der wird Mich auch finden. Wer Meine Pfade geht, der wird auch Mein Los und Meine Auferstehung mit Mir teilen. Mein Licht leuchtet vor euch, und Meine Worte gebe Ich euch. Ja, Ich selbst bin in euch, und nichts wird jemals geschehen ohne Meine Zulassung. So ängstigt euch nicht, denn diese Zweifel sind Meiner nicht würdig. Entscheidet euch 100%ig für Mich, und ihr seid an die Fülle der Geisteswelt angeschlossen. 
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Kommt doch immer öfters zu Mir! Nehmt euch doch Zeit für Mich! Wie lange warte Ich doch stets auf euch - und wie oft vergebens. Eure Hingabe soll nicht nur ab und zu geschehen, sondern soll ein immerwährender Akt eures Lebens sein. Eure Hingabe muss solch eine Selbstverständlichkeit geworden sein, dass das Wiederholen des Worte ‚Hingabe’ nicht mehr erforderlich ist. Dann werdet ihr euch nicht mehr nur gedanklich zur Hingabe aufrappeln, sondern euer gelebtes Leben ist dann zu einer einzigen Hingabe geworden. Und solchermaßen mit Mir verbunden wird alles, das geschieht, eine einzige Lobpreisung Gottes sein.





Ihr seid euch über das ‚Zwiegespräch’ noch immer nicht im klaren. ‚Zwie’ ist zwei! Es muss zwischen uns so weit kommen, dass Frage und Antwort, Reden und Hören, Sehen, Wahrnehmen, Empfinden u.a.m. zur Selbstverständlichkeit geworden sind. Ihr, Meine Kinder, seid jedoch erst auf der Anfangsstufe des Begreifens. Ihr müsst Schritt für Schritt in die geistige Realität eintreten. Wohl könnt ihr mit Meiner Energie schneller gehen; aber die Liebe zu Mir bestimmt die Dauer eures Weges zu Mir. 





Versteht, dass ihr nicht alle Gnadengaben schlagartig auf einmal zugeteilt bekommt, sondern dass diese Gaben - aufgrund eurer geistigen Entwicklung - nacheinander gegeben werden. Ihr müsst auch die jeweilig erhaltene Geistesgabe erst verarbeitet haben, zu eurer Eigenschaft gemacht haben und sie ganz selbstverständlich zur Anwendung bringen können - ohne weltliches Gehabe und in größer Demut, ehe ihr von Mir neu empfangen könnt.





Ihr seht, dass es euch nichts nützt, wenn ihr unter Erfolgszwang versucht, die Gaben von Mir zu reißen. Nur eure Demut wird euch die Türen zu Meinem Herzen öffnen.





So gehet vertrauensvoll auf eurem Weg weiter. Schaut nicht zurück und sonnt euch auch nicht darin, dass euch mehr gegeben wurde als anderen. Bleibet auch nicht stehen, denn sonst seid ihr von einem Augenblick zum anderen in der Vergangenheit und somit auf dem Weg des Rückschritts. Blickt aber auch nicht nur in die Zukunft. Ihr werdet sie nie ergründen können; und alle Prognosen sind haltlos - werden sie nicht von Mir gemacht.





Lebt im Jetzt! Jeder Schritt von euch sei ein Schritt in das ewige Jetzt. Und so bewegt euch von Jetztzustand in den Jetztzustand - immer Ausschau haltend nach Mir. Ihr müsst zwar noch lernen, wie Kontakte mit Mir zustande kommen. Doch Ich - als euer Lehrer - kann euch Ratschläge geben. Die Schritte zu Mir müsst ihr jedoch selbst wagen.





Und so, wie ihr diese Durchgaben hier in Empfang nehmt, so nehmt auch das Zwiegespräch und nach und nach noch mehr der Geistesgaben in Empfang!


Ich will euch die Schätze übergeben, mit denen ihr Mein Volk belehren sollt. Die Gaben werden euch gegeben, damit ihr der Welt das Heil Gottes - Meine Heilung - bringen sollt. Ich werde, wenn ihr gereift seid, sagen: ‚Gehet hin; euer Glaube hat euch gesund gemacht’. Und ihr werdet gehen und in Meinem Namen die Völker lehren.





Je öfter ihr euch mit Mir verbindet, umso mehr und intensiver kann Ich euch in kürzerer Zeit zur Reifung führen.





So komme; Ich bin immer für dich da; Ich bin dir unendlich nah.


Ich warte immerzu nur auf dich; Mein Kind, liebst du Mich?


Mein Herz ist voll Sehnsucht nach dir. Drum, Mein Liebes, glaub es Mir,


habe’ Ich den Weg zu dir genommen, bin vom Himmelthron in dich gekommen.


Und so bin Ich dir immer nah’; Meine Liebe ist stets für dich da.


Komm, und eile zu Mir geschwind, auf dass sich Mein Herz mit dem deinen verbind’.





Verbindet euch ganz innig mit Mir und lauschet Meinen Worten. Das Lauschen fällt euch noch so schwer. Ihr könnt noch nicht konzentriert dabeibleiben. So kann Ich euch nur bröckchenweise geben, kurze Momente, in denen ihr euch einmal schnell öffnet. Aber wisst: Je mehr ihr Meine Worte, Meine Gegenwart voll konzentriert wahrnehmt, desto intensiver wird unsere Verbindung und die Zwiesprache zweier Liebenden sein.





So reißt bitte nicht immer wieder den Verbindungsdraht zu Mir ab,


um ihn dann - im Bedarfsfall - wieder mühselig anzuknüpfen.
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Ach, Geliebte, könnte Ich euch doch die Wonne begreiflich machen, die Liebende erfasst, die an Mich, ihrer Liebesquelle, angeschlossen sind! Ihr würdet nichts mehr anderes wollen, als von Mir durchlichtet zu werden. Ich wünsche, dass ihr diesen Schritt zu der reinigenden Liebesquelle bald tut. Dies ist erforderlich, wenn ihr euch denen anschließen wollt, die Mir folgen, um Meine Segnungen und Sendungen zu empfangen.





Arbeitet an euch! Ihr seid gerade wieder von dieser wegziehenden Unruhe erfasst. Gefühle des Unbehagens wollen euch von Mir wegziehen. Seht, alles versucht Mein Widersacher, um diese innige Verbindung mit Mir zu unterbrechen. So oft gelingt es ihm, euch von Mir wegzureißen. 





Nutzt auch vermehrt die Stunden der Ruhe. Ihr sollt Herrscher sein über eure Zeit, über eure Gefühle, über euer Unbehagen und über eure Erschöpfungsphasen. Ja, ihr sollt euch in allem so zuhause fühlen, dass kein Zuviel und kein Zuwenig eure Aktivität lähmt. Ihr müsst also auch lernen, eure körperlichen Gegebenheiten so einzuschätzen, dass Höchstes an Aktivität aus euch, aus Meinem und eurem Leibestempel, erwächst, ohne dass ihr euch dabei total verausgabt vorkommt.





Himmlische Mächte sind bereit, euch hinwegzuführen und euch Mir zuzuführen. So öffnet euch für die geistigen Helfer und gewährt ihnen, dass sie euch für die weitere Mission reinigen dürfen. Achtet jetzt einmal darauf, wie euch heiß ist, wie ihr konzentrierter durchzulassen vermögt. Ja, und vorhin wart ihr nahe daran, aufzugeben, weil es euch so kalt vorkam, so ungemütlich.





Ihr lasst euch so leicht hin- und herbewegen. Werdet standfester in eurer Beweglichkeit! Ihr sollt Mir wohl so schnell als möglich gehorchen - aber nur Mir. Einem rauen Wind - der von Meinem Widersacher - sollt ihr euch nicht ergeben. Setzet ihm gleich euren Widerstand entgegen und hüllt euch unverzüglich in Meinen Lichtmantel ein - gleich dem Raureif auf frostiger, gefrorener Natur. Meine Liebe webt einen herrlichen Schleier über alles, das sich Meiner Liebe liebend ergibt.





Meine Geliebten! Ihr tastet nach Meinen Worten, und Ich will euch entgegenkommen. Es ist Mein Wunsch, dass ihr Mich immer besser hört, dass keines Meiner Worte euch nicht erreicht, an euch abprallt. Lauschet immer tiefer in euch hinein und befleißigt euch der Tugenden.


Große Liebe war es, die Mich bewog, euch zu erlösen, euch die Rückkehr zu erleichtern. Alles gab Ich für euch, Meine Kinder, und noch immer und noch ewig lange Zeiten werde Ich geben, immer nur geben. Lernet von Mir dieses ‚in-Liebe-geben’. 





Seht, wohl ist so manche Mühe mit der Weinbergarbeit verbunden; aber seid ihr nicht selbst immer belohnt durch Freude und Liebesglück, wenn euch - mit Mir -  ein Dienst wohl gelungen ist? Meine Aufgaben sind doch nicht nur ein Muss! Ich sorge auch dafür, dass euch nach euren Taten - aus Liebe zu Mir vollbracht - auch Wonnegefühle, Segen, und Gnaden durchfluten.





Kein Liebesdienst wird unbezahlt bleiben, 


keine Träne, um der Liebe willen geweint, die nicht von Mir getrocknet würde, 


keine Mühen, die nicht  irgendeinen Erfolg zeitigen.


Ich halte Mein Versprechen - in alle Ewigkeiten!





Ihr aber, Meine geliebten Kinder, wollt so oft eure Belohnungen gleich ausbezahlt erhalten. Ihr begehrt sie, ohne euch Gedanken darüber zu machen, dass ausgezahlte Leistungen kein zweitesmal mehr ausgezahlt werden, dass ihr dann, wenn ihr vor Mir steht, nichts mehr empfangen könnt. 





Ihr begehrt die Liebe so manch geistiger Freunde, denen ihr sehr zugetan seid. Ihr findet es normal, dass euch Arbeit, Geld, Haus, Gesundheit, Freizeit etc. in geordneter Weise gegeben wird. Bedenket, das sind Geschenke von Mir - unverdiente Geschenke für euch! Sind es nicht auch gewaltig große Geschenke, dass Ich euch immer wieder zu Mir ziehe und euch mit Meinen Geistesgaben fülle?





Ihr wisst doch selbst, dass es nicht alltäglich ist, dass Ich euch mit Meinen geistigen Gaben, all den schriftlichen und mündlichen Worten beschenke, mit all den Ahnungen, Gefühlen und Inspirationen fülle, die euch euer geistiges Fortschreiten erleichtern. Ja, keine Sekunde vergeht, ohne dass euch Meine Gaben nicht erreicht hätten. Ist euch das klar? 





Ich frage euch, was ihr denken würdet, wenn ihr in Liebe ein Geschenk an euren Nächsten weiterreicht, und wenn der Beschenkte keine Notiz davon nimmt! Denkt ihr dann weiter in Liebe an ihn - lebenslänglich - und würdet ihr immer weiter schenken? Ihr könntet das nicht. Aber von Mir erwartet ihr es immerzu.





Bedenket, wie groß Meine Liebe zu euch ist. Fühlt euch doch davon angesprochen! Lasst doch euer Herz sprechen, das Meinen Impulsen Ausdruck geben möchte. Hört ihr in euch Meine ratenden Worte, dann tut, wie ihr empfindet. Ich wisst doch, dass Ich euren freien Willen niemals unterjochen werde. So liegt es an euch, Meine leisen Worte in euch zu erwägen und dann nach eurem/Meinem Willen zu handeln. Habt ihr Meinem Willen den Vorrang gegeben, dann ist die von euch getroffene Entscheidung richtig.





Ich lasse viele Fehlschläge zu; Ich lasse euch - auf euren Wunsch hin -  immer wieder in die Irre gehen, um euch dann wieder zu Mir zu locken. Eure Liebe muss mit eurer freiesten Entscheidung verbunden sein. Ja, Ich nehme von euch noch so unendlich viele Irrungen inkauf, durch die ihr aber, wenn auch unter Schmerzen, lernen könnt, diese Irrwege zu verlassen und wieder auf Meinen göttlichen Pfaden zu wandeln. Ich zwinge niemals; ihr selbst müsst die Erfahrungen machen, müsst euch für Wege durch Licht oder Finsternis entscheiden, müsst euch entscheiden, ob ihr in Liebe und Harmonie leben wollt oder ob ihr Kampf, Streit, Uneinigkeit, Ego etc, in euer Leben einlasst.





Wisst, Meine Worte verpflichten euch!





Wenn ihr die geistige Reife erreicht habt, Meine Worte zu verstehen, im Inneren zu begreifen, dann habt ihr euch vor die Entscheidung gestellt: anzunehmen oder abzulehnen. Dieser Entscheidung folgen viele andere. 
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Nehmt ihr z.B. an, dann müsste eure weitere Entscheidung logischerweise heißen: auszuführen, nachzueifern. Ihr könnt Mich oft und oft umgehen - sinnloserweise - denn einmal werdet ihr doch den Heimweg antreten und euch wieder Schritt für Schritt vorwärts tasten.





Jede Situation, die Ich euch jetzt biete und die ihr bewusst zu ergreifen ablehnt, wird wiederkommen - anders zwar und evtl. auch schwerer auflösbar. Und wieder wird es auf das Erkennen ankommen und darauf, ob sich euer Wille dem Meinen unterzuordnen vermag.





Liebt! Bedenket doch, was für eine köstliche Empfindung sie euch bringt. Denkt doch an die Zeiten eurer ersten Liebeserfahrung, die euch mit Partnern des anderen Geschlechts verbanden, dieses liebende Ersehnen des Geliebten, die Fülle von Gedanken, die nur die Liebe hervorbringen kann. Denkt an die Glücksmomente im Liebesaustausch, die sich bei jedem Menschen erneut einstellen, wenn er noch fähig ist, inniglich zu lieben. Ja, kein Liebesmoment ist gleich wie der andere. Immer bin Ich der Mittelpunkt einer wahren Liebesgemeinschaft und vereine die liebenden Seelen zu einer liebenden Einheit - in einem steten Wandel - der Leben ist und neues Leben bringt.





Möget doch ihr, Geliebte, bewusster diese Liebe leben, sie bewusst in immer schnellerem Rhythmus euch zu eigen machen, auf dass ihr nur noch - ununterbrochen - in dieser Liebesrotation verbleibt. Ich sage euch, diese Liebesrotation braucht wie alles Rotierende Energie, Kraft und Stärke. Ihr werdet diese Liebesschwingungen nur durch Mich am Leben erhalten, und nur durch Mich werden sie immer wieder neu aufgeladen. Nichts im ganzen Universum, sei es Materielles oder seien es Wesenheiten, kann euch auf die Dauer mit ewig rotierender Liebe versorgen. Nur Ich vermag euch und eure Liebessehnsucht ewigkeitslang zu befriedigen und ununterbrochen neu aufladen.





So liegt es an euch, Mich durch euren Willen wirken zu lassen - oder aber selbst zu wirken. Ich bin euch jedenfalls unendlich nahe und sehne Mich unentwegt nach euch. So tretet doch bitte aus dieser Endlichkeit heraus und verliert euch an Mein göttliches Herz, an diese Unendlichkeit, in der die Liebe die treibende Kraft ist und euch förmlich euren Weg aufwärts schiebt.  
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Ein neuer Morgen ist angebrochen, ein Neubeginn - verbunden mit neuen Erkenntnissen, neuen Einsichten. Ihr alle, die ihr zu neuem Leben erwacht seid, habt wiederum eine neue Chance, Mir auf eurem Weg - in voller willentlicher Freiheit - ein Stückchen näher zu kommen. Nutzet diesen heutigen Tag, denn auch eure Tage sind begrenzt. Nutzet alle Möglichkeiten, denn Ich bin nahe und muss die Meinen sieben und hinwegführen von denen, die Mich nicht kennen wollen. Ich bitte euch darum, euch doch nochmals selbst zu hinterfragen, wohin euch euer Herz zieht.





Ich brauche euch ganz. Ich kann und werde Mich nie mit euren Kompromissen einlassen. Wisst ihr, was ihr tut? So ihr Mir in eurem Wahn vorschreiben wollt, was euch gut tut und was nicht, dann sage Ich euch: „Kinder, ihr habt Mich nicht begriffen. Euer ‚Ich’ ist euer Gott, und euren wahren Vatergott und Seine Gesetze sind für euch nicht geltend, sind euch belanglos. Ihr braucht Mich nicht“. Und Ich werde Mich zurückziehen und dieses ‚Ich’ sich selbst überlassen, bis es Mich dann irgendwann wieder einmal ersehnt, sich Meiner entsinnt.





Wisst, alles, das auf euch zukommt, sind Prüfungen, Erprobungen, die beweisen, wes Geistes Kind ihr seid. Ihr habt alle Möglichkeiten in der Hand, rechts oder links euren Weg einzuschlagen. Und Ich frage euch: „Wohin geht ihr?“ Je bewusster euer Weg in eine Richtung geht und ihr ihm folgt, desto mehr werdet ihr von dem bestehenden Magnetismus dieses Pols - des Lichtpoles oder des Poles der Finsternis - angezogen. Ihr meint wohl oft, dass ihr frei seid. Aber Ich sage euch, dass dies ein Irrtum ist. Immer werdet ihr dorthin geführt, wo ihr - euer freier Wille - euch geistigerweise aufhaltet. 
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Ich bin der Mittelpunkt allen Lebens. Alles, das existiert, ist Teil Meines Seins und kann ohne Mich nicht sein. Und ihr meint, wenn ihr Mich nicht erkennt, dass ihr Mich dann auch nicht braucht, dass ihr von Mir unabhängig geworden seid, dass ihr ohne Mich existieren könnt. Welch ein Irrtum! dieses momentane irdische Geschehen auslöst.





Das Ende der immensen Weltennot steht vor der Tür. Die Würfel sind gefallen, und die Züge des Spiels werden letztmals ausgeführt. Es folgt dem Schach der Dunkelheit das Schach-Matt des Lichtes. Und jedes Herz dieses  irdischen Verbundes erzittert entweder vor Freude oder vor Furcht, wenn der Tag dieses Endspieles angebrochen ist. Doch das wisset ihr alle bereits. Keine Seele wird sich herausreden können, nichts bemerkt zu haben, keine Zeit zur Vorbereitung gehabt zu haben. 





Doch Ich frage euch nun: “Was nützt euch das Wissen?“ Es nützt euch nur, wenn ihr daraus Taten ableitet. Was Ich euch aus Gnade und Liebe sage, das gilt es, in das Leben hineinzunehmen, mit ihm den öden Acker neu zu beleben, umzuwandeln. Wissen in sich zu speichern - ohne es anzuwenden - ist wie z.B. ein Brot, das man besitzt, aber es nicht isst. Das Besitzen des Brotes kann nicht sättigen; man kann - ohne es zu verspeisen - auch recht bald verhungert sein.





So nehmt den Schatz aus Meinen Händen und achtet ihn nicht als zu gering. In ihm ist Mein Leben, in ihm bin Ich selbst. Wenn ihr Mich liebt, dann ist euch auch Mein Lieben in aller Form heilig. Dann ist euch Mein Wort, Meine Speise und Mein Trank heilig. Dann ist euch jedes Geschwister - und sei es noch so beschattet - als Tempel Meiner lebendigen Liebe heilig. Dann ist euch alles heilig: Das Wirken des Geistes Gottes, Meine Führungen, Meine Zulassungen, Meine euch auferlegten Prüfungen.





Gebt euch immer bewusster Meiner Liebe hin. Begebt euch in die Stille! Lasst Mich in euch wachsen - zum Wohle all der Hilflosen, die Meiner Hilfe so sehr bedürfen. Nur Ich kann in aller Bedrängnis Hilfe bringen! Und so werde Ich Mich euer bedienen, um Mein Wirken in sichtbarer Form vorzuzeigen, so, dass es für eure Geschwister nachvollziehbar ist. Wollt ihr Mir dienen? Dann müsst ihr aber demütige, selbstlose, liebende Boten Meiner Liebe sein.





Ich, die wahre Liebe, lass euch alle Freiheit zuteil werden,


die euch befähigt, Meine Liebe zu leben. Glaubt, und handelt nach eurem Glauben!





Arbeitet an euch; ja lasst Mich an euch wirken! Ich muss an euch die verschiedensten Prüfungen zulassen, um dadurch zu erreichen, dass durch diese Erduldungen euer Ich immer mehr abgebaut wird. Auch wenn euch jetzt noch eine jede Prüfung schmerzt, so werden dadurch doch die Reifezeugnisse immer zielbewusster angestrebt. Einmal wird sich dann euer Ego nicht mehr aufbäumen, wenn man euch auf irgendeine Weise kränkt.





Ihr könnt - infolge Meiner Geschenke - jetzt schon immer mehr erkennen, dass ihr immer weniger an seelischer Verwundung leidet, wenn euch das Finstere angreift. Seht, Ich habe euch an die Heilung herangeführt, und ihr wisst, dass eine geheilte, vernarbte Wunde nicht mehr so schmerzt. So heile Ich euch, wenn ihr Mich heilen lasst. Und ihr werdet großen Frieden in euch verspüren, einen Frieden, den euch niemand mehr entreißen kann.





Ich liebe euch so sehr, dass es dafür überhaupt keine Begriffe gibt. Ihr Blinden und Gehörlosen glaubt jedoch zumeist noch immer, dass meine Anwesenheit nicht mehr nötig und erstrebenswert ist. Ihr merket nicht, dass Ich es bin, der euch immerzu gibt. Ihr werdet es aber merken, wenn Ich bald Meine Hand kurz zurückziehen werde, damit sich die Entscheidung vollziehen kann zwischen Meinen Kindern und denen des Widersachers. Werdet ihr in eurem Inneren dann so gefestigt sein, dass ihr Mir die Treue haltet? Oder werde Ich euch für eine geraume Zeit aufgeben müssen, damit ihr zur Neuorientierung gelangt?
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Folget Mir in großem Eifer, in blindem Vertrauen und in tiefer Liebe nach!


Strebet nach den Tugenden  und bringt sie zur Vollkommenheit.





Ich habe euer Gebet gehört und es wird sich erfüllen, wie ihr glaubt. Jedoch hat alles seine Zeit. So habet doch noch Geduld, abzuwarten, bis gereift ist, was da noch  im Keimen ist. Ihr müsst in und an euch geschehen lassen und demütig warten lernen, bis in Kraft tritt, was dazu befähigt wurde. Bereitet euch nach bestem Wollen auf die hohe Zeit vor, die nun bald auf euch zukommt. Unzählige Wesenheiten warten ebenfalls; auch sie müssen sich in der Geduld üben.





Ihr wisst, dass diese Wartezeit nicht zu langwierig zu sein braucht. Ich habe euch Möglichkeiten aufgezeigt, euch in geistiger Aktivität nützlich zu machen, um an der Umwandlung mitzuwirken. So könnt ihr immerzu liebend an den Seelen wirken, an den Seelen der Astralwelt und an den notleidenden Geschwistern, die - wie ihr - noch im Fleische leben. Lasset eure Liebe und den Segen fließen, auf dass dadurch vieles der Finsternis entrissen und licht wird.





Seid Liebeswerkzeuge! Ihr, die Ich euch in der Abgeschiedenheit des weltlichen Geschehens wachsen lasse, nutzet eure Zeit der Stille, denn es werden Zeiten folgen, in denen ihr durch die Verwirrtheit eurer Geschwister  und der Auseinandersetzung der Geister höchst gefordert seid und euch der Gedanke an die Stille mit Mir immer wieder stärkt und ermuntert.





Diese jetzige Zeit wird niemals wiederkehren. Ich bin jetzt oder gerade jetzt in voller Aktion, und ihr sollt Mir - als treue Diener - mit eurer Aktivität an der Umwandlung behilflich sein. Glaubet an das, das ihr in euch hört. Befolgt es, denn es sind Meine liebenden Anweisungen, die Ich euch gebe, um euch Möglichkeiten aufzuzeigen, wie ihr Meine Wege wirksamst zu gehen vermögt.


Übergebt euch Mir doch täglich, stündlich, immer wieder. Nur so kann Neues fließen, immer neues Schöpfen sichtbar werden. Nur so kann es zu Veränderungen, Verbesserungen im weltlichen Geschehen kommen. Es ist Mein Wunsch, dass ihr die Tiefe eures Herzens ausschöpft, die Ich bin, und dass ihr aus diesem ewig währenden Erneuerungsgeschehen jederzeit erfrischt, aufgeladen und voller Aktivität hinaus in eure Welt tretet, und durch das wahre Licht des Lebens umwandelt, was zur Wandlung bereit ist.





Ich gab euch schon oft Geschwister an die Hand, die mit euch ein Stück des Weges gingen. Aber ihr wolltet euch an so manche Geistgeschwister  binden, an so manches Wieder-Sehen und Wieder-Erleben. Ihr wolltet euch auf diese Geschwister stützen. Und so muss Ich euch - zu eurem Leidwesen - immer wieder trennen, euch eure Hoffnungen auf immer wiederkehrende Erinnerungs-Auffrischungen enttäuschen. Ihr steht dann ratlos da und fragt euch: ‚Warum?’ Wisst, auch das ist ein Akt Meiner Liebe, dass Ich euch eure Bindungen nehme, auf dass ihr immer freier werdet, immer  bindungs- und grenzenloser.





Dann, wenn Ich euch geben und nehmen kann, ohne dass euer Sein von einem Extrem ins andere fällt, von frenetischem Jubel und Glückseuphorie zu großer Trauer, ja Depression bei Nicht-Vorhandensein eines Gnadengeschenkes, dann erst seid ihr von eurem Ich befreit und fähig, unbegrenzt zu nehmen und zu geben, ohne dass ihr aus dem Gleichgewicht fallt. Und so muss Ich die von euch ersehnten Begegnungen immer wieder verhindern, um das Ich in euch zum Aufgeben zu zwingen.





Seid nicht traurig, wenn so manches nicht so läuft, wie ihr es euch wünscht. Ich biete euch als Ersatz Meine Liebe an, und Ich sage euch, dass Meine Liebe euch niemals enttäuschen wird. So ihr Meine Liebe in euch hegt und pflegt, wird euch die Liebe eurer Geschwister nicht fehlen. Es wird euch dann diese Geschwisterliebe noch hinzugegeben, und sie wird nicht mehr durch das Auseinandergehen leiden, sondern sie wird ein liebendes gegenseitiges Aufbauen ermöglichen - gleich einer geistigen Speise, die sich durch die abwechslungsreiche Variation günstig auf euch auswirkt.





So wird jedes ‚Geschwister-Treffen’ wie eine geistige Liebesnahrung sein, immer voller Vielseitigkeit, Abwechslung, Neuem, voller Leben und Bewusstseinserweiterung. Meine Worte sind ewiges Leben!
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Ihr hört das Ticken der Uhr: ‚Zeit vorbei, Zeit vorbei’. Das ewige Werden und Vergehen in unabänderlicher Form ist hörbar, sehbar. Das ewige Perpetuum mobile treibt unaufhörlich weiter. Nichts bleibt stehen, kann niemals stehen bleiben; es lebt. Und alles Lebende ist dem ewig roulierenden Rhythmus angepasst - sich laufend verändernd.


Ihr glaubt zwar oft, dass in eurem gleichmäßigen Rhythmus des Tagesablaufes, der Hausarbeit etc. keine wesentliche Veränderung stattfindet, dass ihr vom pulsierenden Leben in der Welt getrennt seid. Das scheint aber nur so. Auch eure verstreichenden Stunden sind voll des Lebens und aktiv mitbauend am Gesamtwerk der Erde. 





So setzt eure weltlich/geistige Arbeit am Gesamtprodukt nicht zu gering an, sondern dankt Mir, dass Ich eure Aufgabengebiete mehr in ruhigere Zonen verlegt habe, um euch genügend Zeit - für Kontakte mit Mir - zu ermöglichen.





Auch eure Zeit kommen wird, in der ihr vermehrt  für Mich Zeugnis ablegen sollt. Dann wird euch der Weg aus der häuslichen Umgebung herausführen mit Geschwistern zusammenführen, die Meiner Hilfe bedürfen. Ich wünsche, dass ihr dann - in Meinem Namen - zum Helfer an diesen armen Geschöpfen werdet, deren Ich Mich so liebend erbarme.





Lernet in dieser nur noch kurz bemessenen Zeit noch viel der Tugenden, besonders der Tugenden der geistig reiferen Wesen, die da sind: Liebe, Ernst, Ordnung, Weisheit, Barmherzigkeit, Geduld, Duldsamkeit, Gelassenheit, Gleichmut, Tapferkeit, Opferwilligkeit. Ohne eure Bereitschaft, beste Ergebnisse auf eurem Weg der geistigen Reifung zu erzielen, kann es kein Fortschreiten geben. 





So setzt euch in eurer euch gegebenen Freiheit selbst ein Ziel, und schreitet auf diesem Weg voran.


Ich werde euch auf euren Wegen Helfer und Energiespender sein.





Bleibet doch nicht immer wieder stehen, um Ausschau zu halten, wo wer was anbietet. Das kostet euch nur unnötige Energie, und ihr verzettelt euch und beschreitet Irrwege, um dann erst nach längerem Umherirren auf den richtigen Weg zurückzufinden. Ihr kennt euer Ziel, und ihr solltet es mit unablässiger Gleichmäßigkeit anstreben. Geht mit Konzentration auf eurem Weg weiter, der euch immer näher an Mein Licht heranbringt. Dort erwarte Ich euch mit großer Sehnsucht.
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Ich biete euch Meine Worte in immer größerer Fülle an. So öffnet euch Mir, und Ich kann euch füllen, euch reinigen und euch immer mehr belehren. Nehmt Meine Worte der Liebe und lasset sie tief in euch einsinken - und sie werden Wirkungen in eurem Leben zeigen.





Ich berufe euch, Meine Geliebten, in freier Selbständigkeit zu handeln. Nehmet diese Freiheit als Geschenk Meiner Liebe. Ihr seid nur noch Mir unterstellt; anderes Reden, andere Worte könnt ihr prüfen - und sie annehmen oder ablehnen. Dünkt euch nicht Geringer als der Größte auf dieser Erde! Ihr seid wer! Ihr seid Meine Liebeskinder! Ihr könnt durch eure Liebe, Demut, Treue und so manch andere Tugend jeden Besitzer eines Weltenthrons absetzen, entthronen - und euch zu einem Beherrscher über die Dunkelheit emporarbeiten.





Mein Reich ist geistiger Art. Ihr wisset oder ahnet um euren Reichtum, und so fühlt ihr euch jetzt schon bereichert und voll des Geistes. Dieses Wissen kann euch die Welt niemals mehr nehmen.





Hört in euch; hört Mein Raten, Mein Bitten. Befolgt es, und es wird zu eurem Heil, zur Rettung vieler Seelen. Meine Hände sind gefüllt mit göttlichen Geschenken, die Ich euch geben möchte. Nehmt sie in eure geöffneten Herzen und Hände und lasset sie - zum Segen der Welt - allem Irdischen zufließen. 





Lebt die Liebe; gebt Meine Liebe weiter; erhört Meine Liebe! Alles Seiende wird durch diese Meine Liebe bereichert und in Licht getaucht, das voll ist des heiligen Geschehens. Dankt für diese Meine göttliche Liebe, denn sie ist des Dankes wert. Sie ist das Innigste, das aus Mir kommt - und das leben lässt, das Mein ist: Ihr, Meine Kinder und Geschöpfe, gezeugt aus den Liebesakten Meines Selbst.





Mein Atem beatmet alles Leben, alles Sein.
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Ich locke euch wieder und wieder - und ihr folgt - und ihr unterbrecht das Folgen in immer wiederkehrenden Abständen. Ich aber gebe mit Meinem Werben nicht auf, denn Ich weiß, dass ihr Mir einmal ganz nachfolgen werdet, dass es dann keine Trennung mehr gibt. 





Ich spreche zu euch über die Kraft der Gedanken, die Schöpferkraft hat. Und so ihr begriffen habt, dass Ich euch diese Schöpferkraft übertragen habe, so werdet ihr auch verstanden haben, dass diese Gabe nicht zum Ausruhen gegeben wurde, sondern zum steten immerwährenden Gebrauch.





Ich, euer Vater, rate euch, die Werkzeuge zu nutzen, die Ich euch gab. So nutzet die Gedankenkraft in starker Konzentration, und sie wird euch helfen, aufzubauen und Neues aus Altem zu schaffen.





Meine Geistesgaben sind nicht nur wenigen vorbehalten. Jedem, der willig Meine Wege geht, werde Ich geben - zu erkennen geben - wessen er bedarf. Ich rate euch: Übt euch in den Tugenden! Befleißigt euch mit Elan an eurer und der Welt Umwandlung. Nicht ein Gedanke ist zu gering, als dass er nicht Früchte tragen könnte, die zu reicher Ernte führen.





Ich bin euch liebend nahe; Ich sehe jeden eurer Schritte mit bangem Herzen. Werdet ihr für Mich stimmen, mit Mir gehen - oder euch gegen Mich entscheiden? Wisset, Ich trete bescheidenst zurück, wenn eure Wahl gegen Mich gerichtet ist. Aber Ich komme auch immer wieder, wenn ihr - wieder einmal von der Welt enttäuscht - suchend nach einer Stütze Ausschau haltet. 





Ein wahrhaft Liebender lässt nicht im Lieben nach,


selbst wenn er seine Liebe verraten fühlt und in die Einsamkeit hinausgestoßen wird.


Er liebt auch dort weiter; er wird nie aufhören können, zu lieben.





Ich rate euch, niemals die Liebe - zu wem auch immer - zu brechen. Gelebte Liebe gibt euch eine Festigkeit, eine innere Wärme, die selbst dann nicht erlischt, wenn sie verspottet und verhöhnt wird. Seht doch auf Mich, der Ich doch die schlimmsten Erniedrigungen zu tragen habe. Ich ertrug, trage und leide immer noch weiter - aus Liebe zu all Meinen Kindern. So  kann Ich verwandeln das, was bereitet ist.





Tröstet Mein Herz, das so zerschunden ist, mit euren Liebeswerken. Ich schließe euch dafür innig in Meine Arme und drücke euch an Mein Herz. Alles schenke Ich denen, die Mir in der Liebe nachfolgen, die Mich Meiner Liebe wegen lieben.





Ich frage euch: „Wollt ihr Mir treu bleiben? Wollt ihr Mir eure ganze innige Liebe schenken? Wollt ihr Mein Kreuz auf euch nehmen?“ Und Ich sage euch: „Gehet hin, verlasset alles und folget Mir nach.“ Ihr wisst, das Ich damit sagen möchte, dass ihr das Weltliche, das Lustvolle der Welt aufgeben sollt, ehe ihr Mir nachfolgen könnt. Eure Lebensgrundlage wie Heim oder Arbeit ist damit nicht gemeint, sondern das, das euch hindert, in Bescheidenheit zu opfern, das auch verhindert, dass ihr Mir eure Gedanken schenkt. Wann wird das geschehen? Ihr bestimmt den Weg eures Reifens, denn ihr könnt eilen oder trödeln. Aber einmal seid ihr alle auf dem Weg. 





Selig sind aber die, die sich in der jetzigen Zeit für Mich entscheiden und dieser ihrer Entscheidung Folge leisten. Ich biete ihnen Mein Gottesreich an, und sie werden ihr Glück nicht zu fassen vermögen. Schon zu Erdzeiten werde Ich sie beglücken mit ihres Herzens Frieden, mit Harmonie, mit Gelassenheit und mit all den Wohltaten, die Ich ihnen bereiten werde. 





Ich bin es, der euch alles erdenklich Gute zukommen lässt. Vertrauet Mir doch; nehmt auf, das Ich euch bringe. Jubelt ihr Seelen, denn Erlösung wird denen sein, die guten Willens sind. Frohlocket, denn Großes wird überall geschehen! Gehet Meine Wege! Teilt auch ihr die Gaben Meiner Liebe aus! Hört und seht - das Heil will von euch Besitz ergreifen.





Bereitet euch auf das Kommende vor, denn es ist würdig, mit Sehnsucht empfangen zu werden. Groß ist Mein Sieg und gewaltig Meine Liebestat an allen, die Mir die Treue halten werden. So eilt Mir entgegen und bringt Mir die Geschwister, die Ich für würdig befinde, umgewandelt zu werden in Meinem Geist. Bringt Mir die Armen, denn ihrer erbarmt Mich so sehr.
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